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        Diese Geschichte spielt zwölf Jahre nach dem Epilog in Reign. Ich hoffe, es macht euch Spaß, wieder Zeit mit der Crew zu verbringen! Viel Freude beim Lesen.
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      Ich drücke die Haustür mit der Hüfte beiseite und schiebe mich mit zwei überfüllten Einkaufstüten vor der Brust ins Haus. Dabei bete ich, dass ich es bis in die Küche schaffe, bevor die Kinder merken, dass ich da bin, und mich mit dem üblichen Enthusiasmus überfallen. Ich schließe die Tür mit dem Fuß im Sneaker und zucke zusammen, als sie laut hinter mir ins Schloss fällt.

      Gekreische ertönt, als ich die Wohnküche betrete, und ich entdecke Galen, der neben dem Spülbecken über einen der kleinen Racker gebeugt ist. Der Wasserhahn läuft, und Bishop hält ein nasses Tuch unter den Strahl. Wassertropfen hängen am nackten Rücken meines Sohnes, und er trägt feuchte Badeshorts; ich schätze also, dass sie im Pool waren, bevor das Drama losging. Ich stelle die Einkäufe auf der Kücheninsel ab und trete auf meinen Mann zu. »Was ist passiert?«, frage ich, wohlwissend, dass Aurora ihre Finger im Spiel hat. Unsere Zweijährige zieht den Ärger magisch an und genießt es sichtlich. Wenn irgendwo Unfug getrieben wird, steht Rora meistens im Zentrum des Geschehens. Gott stehe uns bei, wenn sie erst mal älter ist.

      Galen richtet sich auf, und meine Lippen zucken, während mein Blick über unsere jüngste Tochter wandert. Rora ist über und über mit Mehl bestäubt. Ihre olivfarbene Haut ist von einer dicken, weißen, flaumigen Schicht bedeckt. Es klebt sogar an ihren Wimpern und in ihrem langen dunklen Haar. »Die Kinder haben mir geholfen, Schokoladenkekse zu backen«, erklärt Galen und beugt sich vor, um mir einen flüchtigen Kuss auf die Lippen zu geben. »Ich schwöre, ich hab nur zwei Sekunden weggeschaut, und Feuerherz hat sich die ganze Tüte Mehl über den Kopf gekippt.« Er schüttelt den Kopf und unterdrückt ein Lächeln.

      Ich hocke mich vor meine Tochter und streiche vorsichtig das Mehl von den Wimpern, die ihre warmen braunen Augen umrahmen.

      »Ich wollte das nicht«, schmollt sie und schiebt die Unterlippe vor. »War ein Un-fall.« Mein Herz schmilzt bei ihrer niedlichen kleinen Stimme, auch wenn ich genau weiß, dass sie lügt, denn sich eine Tüte Mehl über den Kopf zu leeren, ist genau etwas, das unser kleines Feuerherz mit voller Absicht und nicht aus Versehen tun würde. Aber es fällt mir schwer, sie zu schelten – außer sie ist wirklich mutwillig ungezogen –, denn sie ist so neugierig auf die Welt und will unbedingt alles wissen, was es zu wissen gibt. Ich möchte niemals ihre Begeisterung zähmen oder ihre überschwängliche Persönlichkeit unterdrücken.

      »Es geht ja wieder ab, und niemand wurde verletzt. Das ist die Hauptsache.« Ich lächle und knuffe sie spielerisch in ihre mehlbestäubte Nase.

      »Das Mehl gehört in die Schüssel. Nicht über deinen Kopf, du Dummerchen«, sagt Bishop und verdreht die Augen, während er mir das nasse Tuch reicht.

      »Keine Schimpfwörter, Bishop. Denk dran, was wir besprochen haben.« Galen wirft unserem Ältesten einen warnenden Blick zu, der die meisten Kinder erschrecken würde, aber Bishop ist kein gewöhnliches Kind und nimmt alles gelassen hin. Manchmal ist er altklug für seine fünf Jahre.

      Rora funkelt ihren großen Bruder böse an, während ich versuche, ihr das Mehl aus dem Gesicht zu wischen. »Du bist gemein.«

      »Und du bist ungezogen«, entgegnet Bishop und ignoriert Galens Worte demonstrativ.

      Das Mehl auf Roras Wange verwandelt sich in eine klebrige Paste, als ich vorsichtig mit dem Tuch über ihre Haut rubbele. Scheiße. Ich glaube, das lässt sich nicht so leicht abwaschen, wie ich anfangs dachte. Ich sehe schon Schreie und Tränen in meiner nahen Zukunft. Ich werfe das Tuch ins Waschbecken und beschließe, sie draußen auf den Rasen zu stellen, um so viel Mehl wie möglich abzuschütteln, bevor ich sie mit dem Schlauch abspritze und dann in die Wanne stecke.

      »Wunderkind.« Galen fixiert Bishop mit einem strengeren Blick. »Sei nett zu deiner kleinen Schwester und überlass die Erziehung uns.« Ich mache mir aus verschiedenen Gründen Sorgen um unseren Sohn; einer davon ist, dass er manchmal so ernst ist. Er neigt von Natur aus dazu, Verantwortung zu übernehmen, die weit über sein zartes Alter hinausgeht. Wir waren alle davon ausgegangen, dass er Theos leibliches Kind war, bis der Test letztes Jahr das Gegenteil bewies.

      »Mami.« Luna schleicht sich an meine Seite und schlingt ihren kleinen Körper um mich. Sie trägt ihren Frozen-Frottee-Poncho über einem Badeanzug. »Kommst du mit in den Pool?«

      »Ich muss Rora baden, die Einkäufe wegräumen und Mittagessen machen. Aber danach komme ich in den Pool.« Ich ziehe sanft an einer ihrer weichen blonden Locken und lächle meine bildschöne älteste Tochter an.

      »Komm schon, Prinzessin.« Galen löst Luna von mir und hebt sie auf den Arm. »Lass uns die Kekse fertig machen, und dann gehen wir schwimmen.« Sie strahlt ihn an, ihre jadegrünen Augen leuchten, und ihre blonden Locken wippen, während sie sich an seine Brust schmiegt. Luna ist das anhänglichste unserer drei Kinder. Sie ist auch die Stillste. Vor vier Jahren kam sie mit kaum einem Wimmern auf diese Welt, und seitdem hat sie uns nicht ein bisschen Ärger bereitet.

      Galen drückt Küsse in ihr Haar und blickt sie voller Anbetung an, während er sie fest im Arm hält. Alle meine Ehemänner sind wundervolle Väter, und die Art, wie sie unsere Kinder lieben, ist einfach wunderschön. Jenen muskulösen, tätowierten und gepiercten Männern dabei zuzusehen, wie sie unseren Sohn und unsere Töchter vergöttern, lässt meine Eierstöcke jedes verdammte Mal dahinschmelzen.

      »Hier, Mama.« Bishop reicht mir ein großes Strandtuch. »Wickel Feuerherz darin ein, damit sie nicht das ganze Haus mit Mehl vollsaut.«

      »Nenn mich nicht so«, schnauzt Rora und schmollt erneut. »Nur meine Papas dürfen mich so nennen.« Sie stemmt die Hände in die Hüften und streckt die Brust raus, wobei sie ihren Bruder mit ihrer Körpersprache herausfordert. Es ist herrlich, und Galen und ich tauschen einen amüsierten Blick aus. »Mein Name ist Aurora«, erklärt sie ihrem Bruder, als wisse er es nicht, und betont dabei jeden Buchstaben. Aurora hat für eine Zweijährige einen erstaunlichen Wortschatz und hört nie auf zu reden; sie plappert ununterbrochen von dem Moment an, in dem sie morgens aufwacht, bis sie abends einschläft.

      »Egal.« Bishop tut sie mit einem Achselzucken ab, was sie nur noch mehr wütend macht. Ihre Augen verengen sich und ihre Nasenflügel beben, während ihr Zorn hochkocht.

      Ich glaube, der Begriff »Trotzphase« wurde extra für Aurora Sariah Westbrook erfunden, denn keines ihrer Geschwister hatte auch nur annähernd solche monumentalen Wutanfälle, wie wir sie bei Rora erlebt haben. Das muss sie von mir haben, denn Caz ist die Ruhe selbst, und ich kann mir ihn als kleinen Terrorzwerg beim besten Willen nicht vorstellen. Mama sagt, sie sieht dieselbe Entschlossenheit und denselben Geist in Rora und dass sie sie an mich als Kind erinnert. Vielleicht fällt es mir deshalb so schwer, sie zu bestrafen, wenn sie ungezogen ist. Ich möchte ihr niemals die Flügel stutzen. Meine Eltern haben Disziplin auf eine Weise durchgesetzt, die es meiner wahren Persönlichkeit erlaubte zu strahlen, und ich bemühe mich, genau so zu sein.

      Schnell wickele ich sie in das Handtuch und nehme sie auf den Arm, bevor sie sich auf ihren Bruder stürzt. Die beiden streiten zwar ständig, aber sie sind auch die größten Verteidiger des jeweils anderen, wenn jemand ihr Geschwisterchen bedroht oder respektlos behandelt.

      »Hier wird es nie langweilig«, sinniert Galen und beugt sich vor, um mich zu küssen, während er Luna im Arm hält.

      Unsere Lippen verweilen aufeinander, und ich wünschte, wir hätten Zeit, uns ineinander zu verlieren. Aber spontane Knutschereien gehören der Vergangenheit an, seit die Kinder da sind. Zwischen Arbeit und Familienleben kommen wir heutzutage kaum zum Atmen. Dennoch würde ich es nicht anders wollen. Ich liebe mein Leben und würde nichts ändern.

      Außer Saint die eine Sache zu geben, die er sich so sehr wünscht. Etwas, das uns bisher verwehrt geblieben ist.

      »Eklig«, murmelt Bishop, während er uns beim Küssen zusieht. Rora zappelt in meinen Armen und plappert vor sich hin, während Luna an Galens Hals kichert.

      »Küssen ist nicht eklig«, sagt Galen, als wir uns voneinander lösen. »Eines Tages wirst du deinen eigenen Engel finden, und du wirst ihn – oder sie – ununterbrochen küssen wollen, bis dir die Lippen abfallen.«

      Ich ziehe eine Braue hoch und ein amüsiertes Grinsen breitet sich bei seinen Worten auf meinem Gesicht aus.

      »Ih. Doppelt eklig«, erwidert Bishop. »Ich werde niemals heiraten.«

      »Warum nicht?«, frage ich und rücke die zappelnde Schlange in meinen Armen zurecht, bevor ich sie fallen lasse.

      »Weil ich die Welt beherrschen werde und zu viel zu tun habe für Beziehungen.«

      Ich starre meinen Sohn mit offenem Mund an, für einen Moment sprachlos.

      Galens Gesichtsausdruck wird weicher, als er ihn ansieht. »Du kannst die Welt regieren und gleichzeitig Liebe in deinem Leben haben, Wunderkind. Verweigere deinem Herzen niemals die Chance zu lieben.« Galen hebt den Kopf, seine intensiven grünen Augen suchen meine. »Ich hätte es fast getan, und es hätte mich fast umgebracht.«

      Ich gebe ihm einen sanften Kuss auf die Lippen. »Ich liebe dich.«

      Ich erwarte von Bishop einen weiteren »Eklig«-Kommentar, aber er bleibt stumm. Tief im Inneren weiß ich, dass er es liebt, wie offen wir einander alle lieben. Ich bin in einem Haus aufgewachsen, in dem meine Eltern sich offen Zuneigung zeigten, zueinander und mir gegenüber. Und obwohl ich mich erinnere, als Kind ähnliche »eklige« Gedanken gehabt zu haben, weiß ich auch noch, wie sehr es mein Herz erwärmte zu wissen, dass meine Eltern sich so sehr liebten. Es gab mir ein tiefes Gefühl von Sicherheit, das nach dem Verlust von Papa durch nichts zu ersetzen war. Ich bin fest entschlossen, dass meine Kinder mit diesem gleichen Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit aufwachsen. Die Art, die nur aus Liebe entstehen kann. Das ist einer der Gründe, warum wir nichts vor unseren Kindern verheimlichen. Sie wissen, dass ich mit all ihren Papas verheiratet bin, und sie wissen auch, dass Theo und Caz eine ganz besondere Art von Liebe teilen.

      »Ich liebe dich auch.«

      Ich werde nie müde, diese Worte von Galen oder einem meiner anderen Ehemänner zu hören. Ich habe Jahre damit verbracht zu glauben, dass ich niemals Liebe erfahren würde, was das, was ich mit meinen vier Männern teile, nur noch wertvoller macht.

      Rora schnaubt ungeduldig, am Ende ihrer Geduld, und Galen wuschelt ihr durchs Haar. »Feuerherz wird unruhig. Geh und mach sie sauber, und ich fange mit dem Mittagessen an, sobald die Kekse im Ofen sind.«

      »Danke.« Eigentlich sollte ich protestieren, weil Galen den ganzen Vormittag mit den Kindern verbracht hat, während ich gearbeitet habe, und er sicher eine Pause gebrauchen könnte. Aber ich tue es nicht, weil wir ein Team sind und auf diese Weise alle schneller satt und zurück im Pool sind. »Ich helfe dir, wenn ich fertig bin.«

      Außerdem will mich sowieso niemand in der Küche haben. Manche Dinge haben sich definitiv nicht geändert. Galen und ich besuchen einmal die Woche einen Kochkurs in der Stadt, und während sich seine kulinarischen Fähigkeiten drastisch verbessert haben, brennt bei mir immer noch alles an, was ich berühre. Aber ich bin keine Aufgeberin und noch nicht bereit, das Handtuch zu werfen.

      »Du solltest dich entspannen«, schaltet sich Bishop ein und geht zum Tresen, wo die Schüssel und die restlichen Backzutaten bereitstehen. »Du hast den ganzen Vormittag gearbeitet. Lass Papa das Mittagessen machen. Ich helfe ihm.«

      »Papa hat auch gearbeitet.« Das ist etwas, woran ich alle regelmäßig erinnere. Galen hat sich entschieden, Vollzeitvater zu sein, und das ist kein Zuckerschlecken. Während der Rest von uns Jobs hat, in die wir flüchten können, hat Galen diesen Luxus nicht. Er ist ständig von den Kindern und dem Haushalt umgeben. Das ist einer der Gründe, warum ich ihn gebeten habe, die Buchhaltung für das Fitnesscenter zu übernehmen, das ich besitze und leite. Und es ist auch einer der Gründe, warum ich vor zwei Jahren Jazz eingestellt habe, die mir hilft, das Geschäft zu führen, damit ich in Teilzeit arbeiten kann und nachmittags hier bin, um Galen zu entlasten. Außerdem möchte ich so viel Zeit wie möglich mit den kleinen Rackern verbringen, solange sie noch klein sind.

      »Ich wollte nur nett sein«, sagt Bishop, und ich ziehe eine Braue hoch. »Deine Kochkünste sind immer noch mies, Mama.«

      Galen lacht und wuschelt durch Bishops schwarzes Haar. »An deinem diplomatischen Geschick könnten wir noch ein wenig arbeiten.«

      »Schon okay. Und er lügt ja nicht gerade. Meine Talente liegen eben außerhalb der Küche«, witzle ich und werfe Galen einen flirtenden Blick zu, während ich mit meiner ungeduldigen Tochter, die in meinen Armen herumzappelt und vor sich hin brabbelt, auf die Flügeltüren zugehe.

      »Von mir wirst du diesbezüglich nie Beschwerden hören«, erwidert er mit einem
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